BA-Studiengang „Antike Kulturen“

Einführung – 1./2. Semester:

Einführungsmodul

Archäologie

Seminar zur Einführung 

in die Arbeitstechniken der Archäologie                                                                                                                                                   5 LP

Vorlesung

Klassische Archäologie                    2 LP

Seminar

Klassische Archäologie                    5 LP

Übung

Klassische Archäologie                    3 LP


Einführungsmodul

Alte Geschichte

Vorlesung

Einführung in die 

Alte Geschichte                                 2 LP

Seminar 

Griechische oder Römische

Geschichte                               

(mit Propädeutikum)                         8 LP

Kurs 

Griechische oder Römische

Geschichte                                         2 LP

Übung

Griechische oder Römische

Geschichte                                         3 LP

Einführungsmodul

Klassische Philologie

Übung Einführung 

in die Arbeitstechniken der

Klassischen Philologie                     3 LP

Vorlesung

Griechische Philologie                      2 LP

Vorlesung

Lateinische Philologie                       2 LP

Übung

Lateinische Lektüre                         3 LP

Übung 

Griechische Lektüre                        5 LP

Allgemeine Studien

Spracherwerb oder äquivalente Schlüsselqualifikationen



LP: 15
LP: 15
LP: 15
LP: 10

55 LP

Bestehen der Einführungsmodule und Nachweis der Sprachkenntnisse in Latein, Englisch und zweiter moderner Fremdsprache gemäß § 5 Abs.2 BPO erforderlich für Weiterstudium.

Vertiefung – 3./4. Semester:

Spezialwissenschaften, Theorien und Methoden

Interdisziplinäre 

Vorlesung                   4 LP

Übung 

Spezialwissenschaften, Theorien und Methoden I           3 LP 

Übung 

Spezialwissenschaften, Theorien und Methoden II         3 LP 


Vertiefungsmodul Archäologie 1
Vorlesung

Klassische

Archäologie               2 LP

Seminar

Klassische 

Archäologie               5 LP

Übung

Klassische 

Archäologie               3 LP


Vertiefungsmodul

Alte Geschichte 1
Vorlesung

Griechische oder Römische

Geschichte                 2 LP

Seminar

Griechische oder Römische

Geschichte                 5 LP

Übung

Griechische oder Römische

Geschichte                 3 LP


Vertiefungsmodul

Klassische Philologie 1
Vorlesung

Gräzistik oder

Latinistik                         2 LP

Seminar 

Gräzistik oder 

Latinistik                         5 LP

Lektüreübung

Gräzistik oder Latinistik 3 LP

Vertiefungsmodul Byzantinistik 

Vorlesung                     2 LP

Seminar                        5 LP

Übung                           3 LP

Allgemeine Studien

Spracherwerb oder äquivalente Schlüssel-qualifikationen



LP: 10
LP: 10
LP: 10
LP: 10
LP: 10
LP: 10

60 LP

Vertiefung – 5./6. Semester:

Vertiefungsmodul Archäologie 2
Vorlesung

Frühchristliche Archäologie    2 LP

Seminar

Frühchristliche Archäologie    5 LP

Übung

Frühchristliche

Archäologie    3 LP

Vertiefungsmodul

Alte Geschichte 2
Vorlesung           

Strukturgeschichte

                           2 LP 

Seminar

Strukturgeschichte 

                           5 LP 

Übung      

Griechische oder Römische 

Geschichte         3 LP


Vertiefungsmodul

Klassische Philologie 2
Vorlesung

Latinistik oder

Gräzistik         2 LP

Seminar 

Latinistik oder

Gräzistik (5. Sem.)                                  .                         5 LP

Lektüreübung

Gräzistik oder

Latinistik         3 LP


Vertiefungsmodul

Mittel- & Neulatein

Vorlesung

Mittel- und Neulateinische Dichtung              2 LP

Vorlesung

Mittel- und Neulateinische Prosa

                              2 LP

Übung

Mittel- und Neulateinische Dichtung               3 LP

Übung

Mittel- und Neulateinische Prosa    3 LP

  
Fachwissenschaftliches Abschlußmodul Klassische Archäologie

oder Frühchristliche

Archäologie

Vorlesung                2 LP

Hauptseminar         5 LP

Praxisseminar         5 LP

Übung                      3 LP

Fachwissenschaftliches Abschlußmodul 

Alte Geschichte

Vorlesung   Strukturgeschichte   2 LP

Hauptseminar 

Griechische oder Römische 

Geschichte               5 LP

Kolloquium             5 LP

Übung                      3 LP


Fachwissenschaftliches

Abschlußmodul

Klassische Philologie

Sprachübung I 

(5. Sem.)                    3 LP

Sprachübung II

(6. Sem.)                    3 LP

und:
Vorlesung 

Gräzistik oder 

Latinistik                    2 LP

Hauptseminar 

Gräzistik oder

Latinistik                   4 LP

Lektüreübung

Gräzistik oder

Latinistik                   3 LP

oder:

(für Latinisten statt der letzten 3 Veranstaltungen)
Einführung in die griechische 

Sprache I                   9 LP

LP: 10
LP: 10
LP: 10
LP: 10

LP: 15
LP: 15
LP: 15

55 LP












      BA-Arbeit (10 LP) aus einem Abschlußmodul

Kurzbeschreibung:

Bei dem B.A.-Studiengang „Antike Kulturen“ handelt es sich um einen Ein-Fach- und somit Vollzeitstudiengang.

Der Bachelor-Studiengang „Antike Kulturen“ wird als interdisziplinärer Studiengang angeboten vom Seminar für Alte Geschichte / Institut für Epigraphik, dem Institut für Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie / Archäologisches Museum, dem Institut für Klassische Philologie, dem Seminar für Byzantinistik und dem Seminar für Lateinische Philologie des Mittelalters und der Neuzeit. 

Der Studienaufbau ist modularisiert. In den Lehrveranstaltungen sind insgesamt 180 Kreditpunkte zu erwerben. Davon entfallen 20 Kreditpunkte auf den Bereich Allgemeine Studien und 10 Kreditpunkte auf die Bachelor-Abschlußarbeit.

Mit dem interdisziplinären BA-Studiengang „Antike Kulturen“ wird als erster berufsqualifizierender Abschluß ein B.A. („Bachelor of Arts“) erworben. Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester. Ein Studienbeginn ist nur zum Wintersemester möglich. Die Zielzahl der Studienanfänger wird zunächst mit 30 angesetzt.

Im B.A.-Studiengang „Antike Kulturen“ steht im ersten Studienjahr der Erwerb von fachübergreifenden Grundkenntnissen und den erforderlichen Sprachfertigkeiten im Vordergrund, die im 3. und 4. Semester vertieft werden. Die Spezialisierung in den Kernbereichen des Studiengangs (Archäologie, Alte Geschichte und Klassische Philologie) vollzieht sich im 5. und 6. Semester.

Das 1. Studienjahr dient der Orientierung und Einführung in die drei Kernbereiche. Es sind 3 Einführungsmodule mit je 8 SWS bzw. 10 SWS und 15 Kreditpunkten zu studieren, in denen Grundkenntnisse, Arbeitstechniken, Methoden und Inhalte des Studienganges „Antike Kulturen“ vermittelt werden. Vor Eintritt in das 2. Studienjahr müssen der erfolgreiche Abschluß aller Einführungsmodule sowie Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums und Kenntnisse zweier moderner Fremdsprachen (Englisch und eine weitere moderne Fremdsprache) nachgewiesen werden.

Im 2. Studienjahr wird der Horizont der Studien um die Transformation antiker Kulturen durch ein Pflichtmodul in Byzantinistik oder Mittellatein erweitert, wobei Studierende, die in diesem Studienjahr Byzantinistik wählen, im 3. Studienjahr das Mittellatein-Modul wählen müssen (und umgekehrt).

Ferner bietet im 2. Studienjahr das Modul Spezialwissenschaften und Methoden besonders durch die unter Beteiligung aller Fachdisziplinen konzipierte Vorlesung einen Überblick über die gesamte Breite altertumswissenschaftlicher Disziplinen und deren Interdependenzen sowie einen Einblick in die spezifischen Forschungsfelder der Altertumswissenschaften an der WWU. Die Vorlesung schließt mit einer Abschlußprüfung ab. Für die Kreditierung dieser Vorlesung werden anders als für die Vorlesungen in den Fachdisziplinen 4 Leistungspunkte festgesetzt, da der Anteil der workloads für die häusliche Vorbereitung auf diese Prüfung aufgrund der inhaltlichen Komplexität dieser Veranstaltung höher liegt.

Im 3. Studienjahr erfolgt neben der Vertiefung der Studien in den Fachwissenschaften die Spezialisierung durch das frei wählbare Vertiefungsmodul in einem der Fächer Alte Geschichte, Klassische Archäologie oder Frühchristliche Archäologie oder Klassische Philologie

Das Studium schließt mit einer in einem Bearbeitungszeitraum von sechs Wochen zu schreibenden Bachelor-Arbeit ab, deren Thema aus dem frei wählbaren Vertiefungsmodul erwächst. Durch das selbständige Verfassen dieser Hausarbeit soll die Befähigung zur eigenständigen Auseinander​set​zung mit einer wissen​schaftlichen Problemstellung in einem der Kernbereiche des Studienganges nachgewiesen werden.

Ziel der Allgemeinen Studien ist insbesondere die Vermittlung von Latein- und Griechischkenntnissen sowie moderner Sprachen sowie der Erwerb fachnaher und berufsbezogener Schlüsselqualifikationen. Im Rahmen der Allgemeinen Studien können Studienleistungen, mit denen Studienvoraussetzungen im Bereich von Fremdsprachen, wie etwa die erforderlichen Lateinkenntnisse, nachgeholt, erbracht und auf Prüfungsleistungen im Umfang von bis zu 10 Leistungspunkten angerechnet werden.

Im ersten Studienjahr können auch fremdsprachliche Qualifikationen, die Studienvoraussetzung sind, nachgeholt werden. Dies gilt insbesondere für den Erwerb von Lateinkenntnissen im Umfang des Latinums und/oder moderner Fremdsprachen (z. B. Französisch, Italienisch, Neugriechisch). Sollten die Sprachvoraussetzungen bereits zu Studienbeginn erfüllt sein, wird der Erwerb altgriechischer Sprachkenntnisse oder anderer Schlüsselqualifikationen empfohlen. Diese umfassen beispielsweise die Präsentation von wissenschaftlichen Sachverhalten in Wort und Schrift, den Umgang mit elektronischen Ressourcen sowie die Stärkung kommunikativer und organisatorischer Fähigkeiten.

Als berufsbezogene Schlüsselqualifikationen gelten auch Praktika in Museen, im Medienbereich, in außeruniversitären wissenschaftlichen und kulturellen Einrichtungen sowie auf Ausgrabungen.

Die Ausbildung der Studierenden erfolgt durch die regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit an verschiedenen Lern- und Lehrformen und durch individuelle Arbeit zur Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen und durch die selbstständige Bearbeitung von Studiengegenständen (Selbststudium). 

Der Studiengang „Antike Kulturen“ ist zwar primär auf den Arbeitsmarkt in deutschsprachigen Ländern ausgerichtet, soll aber Berufsoptionen im internationalen Bereich eröffnen. Aufgrund der vielfältigen Forschungskooperationen der beteiligten Fächer mit Universitäten und Forschungseinrichtungen besonders in den Mittelmeerländern (Italien, Spanien, Griechenland, Türkei) bestehen vielfältige internationale Kontakte, die auch den Studierenden zugute kommen. Auslandssemester sind im Rahmen des Studiengangs zwar nicht obligatorisch, jedoch möglich und ausdrücklich erwünscht.

